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Lagegerechte Förderung schwierig handhabbarer Stückgüter in der 
Lebensmittelindustrie (Produktwender) 

 

Von schwierig handhabbarem Stückgut in der Förder-
technik spricht man vorrangig dann, wenn der techni-
sche Aufwand für die Handhabungstechnik für derarti-
ge Produkte besonders hoch ist oder herkömmliche 
Anlagen versagen. 

 

Abbildung 1: Eigenschaftsgruppen 

Elementare Guteigenschaften, wie z. B. die geometri-
schen Abmessungen, Form und Masse des Fördergu-
tes und bestimmte Sondereigenschaften wie Leitfähig-
keit oder Temperaturempfindlichkeit bestimmen die 
Gestaltung der Fördertechnik, mit der solche Produkte 
transportiert werden. 

In Abbildung 1 ist eine Auswahl von Eigenschaften 
aufgeführt, die sich erschwerend auf die Handhabung 
und den Transport dieser Produkte auswirken können. 
Gerade in der Lebensmittelbranche gibt es eine Viel-
zahl von empfindlichen Produkten, die schonend von 

Station zu Station den gesamten Produktionsprozess 
durchlaufen müssen.  

 
Ziel des Projektes mit der Firma Pulsotronic-
Anlagentechnik GmbH ist die Entwicklung und der Bau 
einer Anlage für das sichere Wenden von Produktpa-
ckungen (eingeschweißte Wurst- und Käseprodukte für 
den Einzelhandel) sowie die Richtungsänderung des 
Produktstromes, ohne die geometrische Ordnung zu 
stören. Die hohe Produktivität der Anlagen führt zu 
Fördergeschwindigkeiten bis zu 1 m/s und entspre-
chenden Taktraten bis zu 1 Hertz. Für das Wenden der 
Produkte wurde eine Anlage (s. Abbildung 2) entwickelt, 
die aus der Förderbewegung heraus Packungen wen-
det und einen lagegerechten Weitertransport garantiert. 

 

Abbildung 2: Serientauglicher Riemenwender 

Die Packungen laufen auf eine Schar parallel angeord-
neter Rundriemen auf, deren Umlenkachsen einen 
Raumwinkel von mindestens 90° einschließen. Da-
durch werden die Packungen einseitig angekippt und 
über ihre Längsachse gewendet. 
Die Anlage erfüllte in der Industrieerprobung in vollem 
Umfang die Erwartungen des Kunden. 

Außerdem wurden bekannte Methoden der Eckumset-
zung (Richtungsänderung des Produktstromes) hin-
sichtlich der Einflussfaktoren auf die unerwünschte 
Lageänderung der Produkte untersucht. Durch die Ana-
lyse gelang es, bestimmte Elemente so zu kombinie-
ren, dass die Lagestabilität bei Richtungsänderungen 
wesentlich verbessert werden konnte. 

- wechselnde geometrische Eigen-
schaften, verschiedene Materialien 

- schwankende Dichte 

- veränderlicher Schwerpunkt 

- biegeschlaffe Teile 

- unregelmäßige Oberfläche 

- Freiformflächen 

- hakenförmige Elemente 

- hohe Rauigkeit 

- niedrige Standfestigkeit 

- Kratzempfindlichkeit 

- Stoßempfindlichkeit 

- Temperaturempfindlichkeit 

- sehr hohe oder niedrige Reibwerte 

- Oberflächenhaftung (Klebrigkeit) 

bestimmende Eigenschaftsgruppen 

mechanisch 

geometrisch 

Streuung 


